
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                   

 

Thüringer Netzwerktagung  

der  

„Verrückt? Na und?“ – 

Regionalgruppen 

 

 

09. Juni 2026, Meiningen 

 

 

 



 

 

 

 

Programm 

  

10.00   Begrüßung  

  

10.15  Vortrag: „Gelassen (und flexibel) bleiben am VNU Schultag“ 

           Alexandra Britz-Schünemann, Kinder- und Jugendpsychotherapeutin,      

           Meiningen) 

  

11.30 Diskussion und Nachfragen 

  

12.00   Mittagspause 

  

13.00  Workshops: 

  1.  Umgang mit herausfordernden Situationen (Nancy Preuss) 

  2.  Die persönliche Geschichte 

  3.  Gewinnung neuer Expert:innen 

  

14.30  Das Wichtigste aus den Workshops 

  

15.00  Abschluss und Feedback 

  

 

Veranstalter: Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. – AGETHUR 

Moderation: Silke Nöller (Landeskoordination VNU Thüringen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Am 9. Juni kamen 20 Personen aus den Thüringer Regionalgruppen im Bildungszentrum des 

Bildungs- und Schulungs-Institut gGmbH in Meiningen zum Austauschtreffen zusammen. 

Wie auch in den Vorjahren wurde auf die gemeinsame Arbeit im Programm VNU geschaut – 

auf das, was bereits gut gelingt, aber auch auf die Herausforderungen, für die es neue Ideen, 

Impulse und Lösungen braucht. 

Wir starteten mit einem Input zum Thema Selbstfürsorge – einem Thema, das gerade in 

unserem Arbeitsfeld von besonderer Bedeutung ist, denn nur, wenn es uns gut geht, können 

wir mit unserem Thema an den VNU-Schultagen die Schüler:innen und ihre Lehrer:innen 

erreichen.  

Der Vortrag von Alexandra Britz-Schünemann war sehr anschaulich und mit einigen 

praktischen Übungen ergänzt, an denen sich alle mit Freude beteiligten. 

  

Fotos: Silke Nöller (AGETHUR) 

 

Im Anschluss gab es beim gemeinsamen Mittagessen Zeit miteinander ins Gespräch zu 

kommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Beate Wesenberg vom Verein Irrsinnig Menschlich e.V. brachte uns aus Leipzig die neuen 

Info-Pocket-Guides zur Ansicht mit.  
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In Kleingruppen, die entsprechend der Rollen im Programm VNU (Fachliche Expert:innen, 

Persönliche Expert:innen, RG-Koordinatorinnen) gebildet wurden, konnten ausgewählte 

Themen diskutiert werden: 

Workshop FE 

Umgang mit herausfordernden Situationen am Schultag (Nancy Preuss) 

 

 

Workshop PE 

Die Geschichte der persönlichen Expert:innen am Schultag (Silke Nöller) 

 
 

 

Das richtige „Maß“ finden, welchen 

Fokus setzen und authentisch 

bleiben- das waren die wichtigsten 

Themen in der kleinen Runde mit 

den Persönlichen Experten. 

Folgende herausfordernde 

Situationen wurden diskutiert: 

- fehlende Wertschätzung/Respekt      

  gegenüber FE/PE 

- Konflikte in der Klasse    

  untereinander 

- Überforderung der Schüler:innen  

  mit unseren Themen 

- Organisatorische Störung am  

  Schultag 

- Religiöse Haltung, die nicht mit  

  unseren Werten übereinstimmt 

 



 

 

 

Workshop RG-Koord. (Dr. Victoria Obbarius) 

Wie gewinne ich neue Expert:innen? 

  

 

 

Ausgehend von den Aufgaben der RG-Koordination wurden Möglichkeiten der Gewinnung 

von fachlichen und persönlichen Expert:innen diskutiert. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Unser gemeinsames Thema – die seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen – ist 

nach wie vor hochaktuell. Der Bedarf an Unterstützung und hilfreichen Angeboten wächst 

weiter. 

 

Wir erleben auch, wie viel in Bewegung ist: 

In Thüringen gehen in diesem Jahr zwei neue Regionalgruppen an den Start: im Landkreis 

Eichsfeld sowie im Landkreis Weimarer Land/Weimar.  

Zugleich erreichen uns Anfragen nach Schultagen aus vielen weiteren Regionen, und es 

entstehen neue Angebote vor Ort – etwa die „Safe-Space-Apotheken“ in Erfurt.  

 

All das zeigt: Netzwerkarbeit bleibt entscheidend. Es ist wichtig, dass wir miteinander im 

Gespräch bleiben, voneinander lernen und gemeinsam tragfähige Strukturen 

weiterentwickeln. 

 

Ein herzliches Dankeschön an Rebekka Fries, RG-Koordinatorin aus dem Gesundheitsamt  
Schmalkalden-Meiningen, für die Unterstützung bei der Organisation dieses 
Netzwerktreffens. 

                

 

Rückmeldungen: 

Input-Vortrag, Austausch untereinander, Fachlicher Input, Regulationsübung, 

Kleingruppenaustausch, Vortrag Alexandra Britz-Schünemann, Fürsorge-Sanduhr wurden 

als inhaltliche Highlights genannt.  

Alle Teilnehmenden bewerteten das Netzwerktreffen als sehr gut (80%) bzw. gut (20%) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


